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Veränderungen im Vorstand brachte
die Jahreshauptversammlung des
VfL Oker in der Begegnungsstätte
mit sich. Vorsitzender Dr. Jürgen
Lauterbach, der im Amt bestätigt
wurde, wird mit einem teils verän-
derten Führungsteam diverse Auf-
gaben anpacken.

Neuer 2. Vorsitzender ist Najeeb
Sayd Ahmad, der Dieter Barthold
ablöste. Barthold schied nach
22 Jahren Vorstandsarbeit aus.

Während sich
für den Posten
des 3. Vorsitzen-
den kein Kandi-
dat fand, blieb
Kassenwart
Eberhard Well-
ner entgegen sei-
ner Ankündi-
gung im Amt.
Hauptgrund ist
ein neu einge-
richtetes Mit-
gliedsverteilpro-

gramm. Für Kai-Benjamin Adner,
der nicht wieder kandidierte, rückte
Kathrin Knoke als Schriftwartin
auf. Sie wurde zunächst kommissa-
risch gewählt, da sie auch stellver-
tretende Turn-Abteilungsleiterin ist
und die Satzung zwei Ämter im Ver-

ein nicht vorsieht. Inge Friede
bleibt Geschäftsführerin.

Lauterbach berichtete, dass der
VfL gut durch die Coronazeit ge-
kommen sei. Zwar seien 123 Mitglie-
der ausgetreten, aber durch Eintrit-
te wurde fast wieder der Stand vor
Corona erreicht. Die größte Abtei-
lung stellen die Turner mit 261 Mit-
gliedern vor Fußball (170) und
Tischtennis (160). 227 Mitglieder
sind jünger als 18 Jahre. Das, so
Lauterbach, unterstreiche die hohe
Bedeutung des VfL für Kinder und
Jugendliche.

Für die Sanierung der in die Jah-
re gekommenen Sportklause hat der
Vorstand 5000 Euro zur Verfügung
gestellt. Damit sollen die Fenster
sowie die Brüstung der Außenter-
rasse und des Schornsteines auf
Vordermann gebracht werden. Heiß
diskutiert wurde in der Versamm-
lung das Fällen von zwei Bäumen
am Eingang des Kunstrasenplatzes

sowie einer Kiefer im Freibad. Lau-
terbach will nun einen Antrag bei
der Stadt einreichen, dass die Bäu-
me entfernt werden.

Große Investitionen
Um Geld zu sparen, wurden in der

Tennisabteilung die Plätze in Eigen-
leistung hergerichtet. Durch Spon-
soren wurde eine neue Walze ange-
schafft, im kommenden Frühjahr
soll eine automatische Beregnungs-
anlage in Betrieb genommen wer-
den. Durch die Einstellung der
Wettkämpfe und die Schließung des
Spiellokals zogen sich viel Schach-
spieler zurück. So kann derzeit kein
Mannschaftsspielbetrieb angeboten
werden.

Das Freibad verzeichnete mehr
als 8000 Badegäste. Es stand eine
große Investition an: Etwa 30.000
Euro wurden für die Fassade der
Wetterseite verwendet. Im kom-

menden Jahr wird eine automati-
sche Chlordosierung für etwa
25.000 Euro eingebaut sowie der
Fallschutz für die Kletterburg für
bis zu 10.000 Euro erneuert. Die
Turner können die Halle nach dem
Rückbau des Impfzentrums vermut-
lich im November wieder nutzen.
Voraussichtlich im März/April 2022
soll die Halle aber wegen einer
Komplettsanierung wieder für min-
destens 18 Monate gesperrt werden.

Seit 70 Jahren gehört Hans-Karl
Willgeroth dem VfL an. Ehrungen
für 50-jährige Mitgliedschaft gingen
an Marina Vaak, Armin Kozoll,
Hans-Peter Schwalbe, Hannelore
Schauenburg und Kerstin Sommer,
seit 25 Jahren sind Matthias Ah-
rens, Melanie Bagschik, Klaus-Die-
ter Bauer, Andreas Gellhaus, Chris-
toph Kunze, Matthias Artelt, Nadi-
ne Gürtler, Horst Paulat, Sandra
Spöttel, Irene Vick und Velitchka
Wais dabei. heh

VfL Oker hat Corona-Zeit gut überstanden
Mitgliederrückgang schon fast wieder wettgemacht – Veränderungen im Vorstand – Halle bald wieder gesperrt

Der bisherige 2. Vorsitzende Dieter Barthold (li.) und Vorsitzender Dr. Jürgen Lauterbach (re.) ehren in der Begegnungsstätte lang-
jährige Mitglieder des VfL Oker. Fotos: Hohaus

Najeeb
Sayd Ahmad
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Name: VfL Oker
Vorsitzender: Dr. Jürgen Lauter-
bach
Kontakt: (0 53 21) 6 42 58;
Sprechzeiten in der Geschäftsstel-
le, mittwochs von 17 bis 18.30 Uhr
Mitglieder: 609

■ AUF EINEN BLICK

Die Enttäuschung ist groß: Maxi-
milian Pfennig von der Budo-Sport-
schule Goslar hat bei den deutschen
Meisterschaften der Jugend und Ju-
nioren im Karate den angepeilten
Podestplatz deutlich verpasst. Bei
den Titelkämpfen in Ludwigsburg
schied die Nachwuchshoffnung vor-
zeitig aus und blieb ohne Wertung.

Im Kumite bis 70 kg dominierte
der 14-Jährige den Kampf zwar von
Beginn an, verpasste jedoch drei
Sekunden vor Schluss den Einzug
ins Halbfinale. Pfennig hatte sich
auf das Turnier lange vorbereitet,
doch eine Unaufmerksamkeit be-
deutete das frühe Aus.

Zuvor hatten die Karateka bei
den Chemnitz Open zwölf Podest-
plätze geholt. Aaron Schnober
(U 10) gewann zweimal Gold im Ku-
mite bis 35 kg und in der Allkatego-
rie. In der U 12 sicherte sich Greta
Schulz im Kumite (32 kg) den zwei-
ten Platz. Leander Schulz (Kumi-
te/Kata bis 30 kg) brachte ebenfalls
zwei Silbermedaillen nach Hause.

Dreimal Edelmetall erkämpfte
sich Memik Karsiz beim Kumite,
weil er in zwei Klassen und im Team
angetreten war. In der U 14 sicherte
er sich den zweiten Rang. In der
U 16 holte er Gold. Im Kumite-
Team (U 16) gab es für Karsiz und
Maximilian Pfennig den zweiten
Platz. Pfennig holte zudem Rang
drei in der Kata, einen Sieg im Ku-
mite und Platz drei in der U 18.

Karateka Pfennig
verpasst Platzierung

ie Nordharzer Läuferinnen
und Läufer haben sich bei
den Bezirksmeisterschaften

im Crosslauf erfolgreich präsentiert
und einige Siege und Podestplätze
eingefahren. Allerdings waren einige
Altersklassen nur schwach besetzt.

Ausrichter LG Nordharz sicherte
sich bei den Rennen im Wald ober-
halb des Sportparks in Bad Harz-
burg vier Bezirksmeistertitel im
Einzel. Diese gingen an Finn Zum-
busch (M 12), Gleb Karimov (M 15),
Erik Schau (U 20) und Alexander
Lylov (M 40). Zudem gab es einen
Titel in der Mannschaft mit Kari-
mov, Friedrich Klinge und Steven
Ortlieb.

D Erfolgreich waren auch andere
Vereine aus dem Nordharz. Der
LAV 07 Bad Harzburg, der mit
34 Teilnehmern die größte Gruppe
bildete, sicherte sich Siege durch
Daniela Herold (W 35), Sandra Kle-
mentz (W 40) und Sabrina Müller
(W 45). Der MTV Jahn Schladen
war mit Hans Kobmann (M 11), Dirk
Stumpe (M 55) und Ralf Krüger
(M 60) siegreich. Zwei Titel durch
Thomas Ewert (Männer) und Se-
bastian Germer (M 35) gab es für
das Läufer-Team Oker. Jeweils ei-
nen Sieg holten der TSV Wolfsha-
gen durch Rolf Nolte (M 65) und der
TSV Immenrode durch Thea Wedde
(W 9).

Die Ausrichtung der Meister-
schaften sei reibungslos verlaufen,
wie Kreisvorsitzender und LG-
Leichtathletikchef Nils Wenzlaff
meinte. Der Bezirksvorstand sei
dankbar gewesen, dass in diesem
Jahr noch eine dritte Meisterschaft
ausgetragen wurde. „Die Strecken-
bedingungen waren gut, aber sehr
anstrengend. Nur ein Läufer ist ge-
stürzt“, sagte Wenzlaff. „Ich bin
mit der Ausrichtung der Veranstal-
tung zufrieden und freue mich über
die guten Ergebnisse der LG Nord-
harz.“

Auch sei er über die große Betei-
ligung der Vereine aus dem Kreis
erfreut. Jedoch sei eine engere Zu-

sammenarbeit für die Zukunft wün-
schenswert. Die LG Nordharz ko-
operierte bei ihrer Aufstellung mit
dem Niedersächsischen Internats-
gymnasium Bad Harzburg, das
ebenfalls Schülerinnen und Schüler
an den Start schickte.

Am Rande der Veranstaltung
wurde bekannt, dass der Bezirk
plant, die Bezirksmeisterschaften
im Mehrkampf in die Landesmeis-
terschaften zu integrieren. Ausrich-
ter ist die LG Nordharz. Um den
größeren Anforderungen gerecht zu
werden, soll ein zweiter Kugelstoß-
ring gesetzt werden. red/sek
�Die kompletten Ergebnisse gibt es
im Internet unter ladv.de.

Nordharzer Leichtathleten sammeln bei Bezirksmeisterschaften im Crosslauf in Bad Harzburg viele Titel

Erfolgreicher Jahresausklang

Auf zur Titeljagd:
In den Schüler-
und Jugendklas-
sen kommen bei
den Bezirksmeis-
terschaften in Bad
Harzburg größere
Teilnehmerfelder
zusammen.
Foto: Gietemann

Seine aktive Karriere hat Arnd Peif-
fer inzwischen beendet, Auszeich-
nungen heimst der Biathlon-Olym-
paisieger aber immer noch ein. Der
34-Jährige ist jetzt zum wiederhol-
ten Male vom Deutschen Skiver-
band (DSV) mit dem Goldenen Ski
für den herausragenden Biathleten
des vergangenen
Winters ausge-
zeichnet worden.
Der Harzer hatte
bei den Welt-
meisterschaften
auf der Pokljuka
(Slowenien) die
Silbermedaille
im Einzelrennen
gewonnen. Der
Goldenen Ski für
die beste Biath-
letin ging an Franziska Preuß, die
mit der Staffel ebenfalls WM-Silber
holte und Dritte im Gesamt-Welt-
cup wurde. Der Titel „Skisportler
des Jahres 2021“ ging an Skisprin-
ger Karl Geiger, der bei der WM in
Oberstdorf auftrumpfte.

Arnd Peiffer erhält
den „Goldenen Ski“

Arnd Peiffer

Der Fußballkreis Nordharz bietet
vom 10. bis 12. Dezember in der
Akademie des Sports in Clausthal-
Zellerfeld eine Fortbildung für Fuß-
balltrainer mit DFB-C-Lizenz an.
Thema ist „Hallentraining – Fit in
die Rückrunde“. Schwerpunkt ist
das Techniktraining und taktische
Spielformen, um wieder für die
Spiele der Rückrunde fit zu sein.

Die Kosten betragen 150 Euro
einschließlich Verpflegung und
Übernachtung. Für die Teilnahme
werden 20 Lehreinheiten für die
Verlängerung der C-Lizenz ange-
rechnet. Empfohlen wird der Lehr-
gang vor allem für Trainer, die an
keiner oder an nur sehr wenigen
Fortbildungen in den vergangenen
drei Jahren teilnahmen. Das Teil-
nehmerkontingent ist auf 15 Perso-
nen begrenzt und wird nach Reihen-
folge der Anmeldung festgelegt. An-
meldeschluss ist der 30. November.

Die Anmeldungen erfolgen über
den Veranstaltungskalender im
DFB-Net oder bei Hans-Joachim
Schmalstieg, Telefon (0 53 81) 15 41,
E-Mail hjkschmalstieg@t-online.de

Fortbildung für
Fußballtrainer


